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Anmerkungen: 1-5: Schöne Textaufteilung.
Übersetzung: Der Fonio geweiht. Seia Ionis, magistra, hat (der Göttin) das Geschenk gegeben.
Kommentar: Für Fonio gibt es keine weiteren Belege.
Die Stifterin ist in Aquileia ein weiteres Mal bezeugt, zusammen mit anderen Frauen
als magistra Bonae Deae und in dieser zweiten Inschrift (CIL V 757) kommt auch eine
aedicula Fonionis zur Sprache.
Sprache: Latein
Gattung: Weihinschrift
Beschreibung: Statuenbasis aus Marmor mit beschädigten Kanten. Ein einfaches Kymation rahmt das
Inschriftenfeld ein.






Fundort (historisch): Aquileia (http://pleiades.stoa.org/places/187290)
Fundort (modern): Aquileia (http://www.geonames.org/3182943)
Aufbewahrungsort: Aquileia, Museo Archeologico, Inv.Nr. 435
Konkordanzen: CIL 05, 00758
InscrAqu -01, 00204
D 04895
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